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Nachtrag
Berlin 21 Oktober Durch Allerhöchste Ordre vom

18 d M ist der Generallieutenant und Kommandeur der
7 Division v Stiehle unter Belastung in seinem Ver
hältniß als Generaladjutant Sr Majestät des Kaisers und
Königs zum kommandirenden General des 5 Armeekorps
ernannt

Der Etat für die Verwaltung der kaiserlichen
Marine für 1882/83 beziffert die Einnahmen auf
41V645 5500 mehr als im Vorjahre die fort
dauernden Ausgaben auf 28 465 856 947530 mehr
als im Vorjahre und die einmaligen Ausgaben auf
8 728800 M 2 644 758 weniger als im Vorjahre

Parts 21 Oktober Abends Aus Tunis wird von
heute gemeldet Oberst Laroque der von Kef aus vorge
gangen war nahm gestern östlich von Rebeur dem Feinde
ein Lager weg und brachte demselben große Verluste bei
Laroque lagert in der Nähe des Quedteffa und erwartete
heute einen Angriff General Aubigny der sich in Testur
befindet erhielt Befehl die Bewegungen des Obersten Laro
que zu unterstützen General Saussier hat eine Proklama
tion an alle Araber in Tunis erlassen worin er erklärte
daß er die Religion das Eigenthum uns die Person aller
friedlichen Einwohner refpektiren alle Teilnehmer an Un
ordnungen Plünderungen und Raub aber auf das Strengste
bestrasen werde

Nachklänge von der Ausstellung
Es war eine interessante Versammlung gestern in

dem oberen Saale von Stadt Hamburg die Räume
reichten nicht aus alle Erschienenen aufzunehmen so drängte
sich Kopf an Kopf Keine freudige Botschaft hatte die be
sten Bürger unserer Stadt dorthin geführt die unangenehme
Empfindung daß trotz des Aufschwunges den unsere Aus
stellung im ersten Stadium ihrer Existenz genommen hatte
das finanzielle Schlußresultat nicht befriedigt beherrschte die
Gemüther anscheinend in hohem Grade Wenn an die
Opferfreudigkeit der Garantiefonds Zeichner die überhaupt
das Zustandekommen der Ausstellung ermöglicht hatten jetzt
noch höhere Ansprüche gestellt werden so darf man ihnen
auch das Recht nicht abstreiten vor Einlösung ihrer Zah
lungsoerbindlichkeuen Aufklärung über die geschäftliche Ver
waltung dieses großartigen Unternehmens zu erhalten

Es muß sogar unseres Erachlens hauptsächlich im In
teresse der Verwaltung selbst liegen grade weil sie die
Oeffentlichkeit Nicht zu scheuen hat diesem berechtigten Ver
langen der in Mitleidenschaft gezogenen Partei entgegenzu
kommen Nie und nimmer kann daher in dem gestrigen
Beschlusse eine Kommission zu wählen und das Eomitö zu
ersuchen bei Prüfung der Schlußrechnung über die Ge
sammt Einnahmen und Gesammt AuSgaben diese Kommisston
zuzuziehen ein Mißtrauensvotum für den Vorstand gefun
den werden Diese Ueberzeugung brach sich allmählich im
Verlaufe der Versammlung auch Bahn und so fand die
Versammlung einen friedlichen Abschluß zumal die taktvolle
Leitung und die zur Versöhnung mahnenden Worte des
Herrn Stadtraths Hildenhagen als Vorsitzenden von
durchschlagender Wirkung waren

Ueber die Details der Versammlung bringen wir fol
genden eingehenden Bericht

Der Vorfitzende des Comites Herr Maschinenfabrikant
Lwowski erstattete den Bericht erinnerte zunächst an die
Schwierigkeiten mit denen das Unternehmen im Anfang zu

Ans dem Tagebuche eines Weltmannes
Von Sacher Mafoch

Gute Freunde und gute Feinde
Die Menschen suchen in der Regel gute Freunde zu

gewinnen während sie besser thäten sich gute Feinde zu
verschaffen Die Freunde denken stets an sich wir sind
ihnen Nebensache die Feinde beschäftigen sich dagegen eifrig

mit uns wir erscheinen ihnen ungemein wichtig
Ein guter Freund ist wie eine Maitresse für die wir

uns aufopfern die uns aber dafür wenig Dank weiß und
uns bei der ersten besten Gelegenheit im Stiche läßt Ein
guter Feind ist wie eine liebende Frau die im Glück und
Unglück treu zu uns hält er kümmert sich nicht allein um
unsere großen oder kleinen Thaten er kümmert sich darum
ob wir warme Strümpfe haben und uns der Braten
schmeckt Die guten Freunde zweifeln stets an uns an
unseren Fähigkeiten sie trauen uns nichts Besonderes zu
sie sprechen mitleidig von uns sie kritisiren uns in jeder
Beziehung natürlich nur aus aufrichtiger Freundschaft und
unter vier Augen sie sind die Ersten uns alles Unange
nehme was uns betrifft jede für uns fatale Thatsache
jedes für uns verunglimpfende Gerücht zuzutragen denn es
ist ja ihre Pflicht uns die Wahrheit zu sagen

Die Feinde tadeln uns öffentlich sie greisen uns vor
aller Welt an und indem sie dies thun legen sie uns
ohne es zu wollen eine außerordentliche Wichtigkeit bei
Die Welt wird aus uns aufmerksam sie beschäftigt sich
mit uns unser Name wird weiter getragen als wir es
uns je träumen ließen und wir erreichen was wir durch
unsere Freunde nie erreicht hätten man prüft uns endlich
auf unseren Werth und schätzt uns nach Verdienst hoch oder
nieder ja manchmal weit über unser Verdienst wenn wir
so glücklich waren uns besonders wüthende Feinde zu
machen deren Haß unsere Fehler und mit denselben auch
uns übermäßig vergrößert

Besonders für einen Poeten sind gute Feinde unerläß
lich die guten Freunde sprechen von ihm alle zehn Jahre
einmal in einer kurzen wohlwollenden von Wenigen be
achteten Notiz die guten Feinde werden nicht müde in
langen böswilligen aufsehenerregenden Artikeln für feinen
Ruhm bei Lebzeiten für feine Unsterblichkeit nach dem Tode
zu sorgen

Für mich wenigstens haben meine Freunde Nichts
meine Feinde Alles gethan

55 H5

kämpfen hatte und konstatirte daß nach Eröffnung der
Ausstellung Halle über die gebotenen Leistungen überrascht
gewesen sei In den ersten Monaten habe man einen be
friedigenden finanziellen Ausgang annehmen müssen wenn
gleich fälschlicherweise bereits damals die Meinung austrat
daß ein Ueberschuß vorhanden sei Im Juli sei ein Ueber
schuß noch nicht vorhanden gewesen Der August und Sep
tember ließ uns im Stich der Besuch anstatt stärker zu
werden sank immer mehr Während in Berlin die Ein
nahmen von 240 000 auf 261000 und 300 000 im
August und September stiegen erzielten wir nur eine Ein
nahme von 55 000 im Juli 45 000 im August
35 000 im September Sind die Einnahmen im
Verhältniß zu andern Ausstellungen geringer gewesen so
waren die Ausgaben auch geringer gegen andere Aus
stellungen so hat Berlin eine Ausgabe von 642 000
eine Summe die wir auch ungefähr ausgegeben haben ge
habt bei einer geringeren Fläche als wir hatten In Bezug
aus die solide Eleganz der Ausstellung haben wir die ber
liner Ausstellung übertreffen wenn trotz dieses Umstandes
die Ausgaben auf gleicher Höhe sich bewegten so haben
wir es der sparsamen Wirthschaft bei uns zu verdanken

Die düffeldorfer Ausstellung verhielt sich zu unserer
wie 3 2 an Umfang hatte aber an Ausgaben 1 773000
Mark also die dreifach große Summe als bei uns Das
Deficit betrug bei uns circa 100000 Es wäre viel
leicht leichter gewesen den Garantiefonds zusammen
zubringen wenn man den Zeichnern Aussichten auf den
Gewinn eröffnet hätte Man halte dieses Mittel aber ver
schmäht Die Zeichner hätten sich bei der Zeichnung jeden
falls klargemacht daß sie unter Umständen die ganze Summe
würden zahlen müssen Und selbst wenn die Aussicht auf
Gewinn den Zeichnern geblüht Hätte so wäre das finanzielle
Resultat doch dasselbe geblieben Die Herren trügen jetzt
das Bewußtsein in sich für eine große Sache die den
Namen Halle s herausgetragen habe Opfer gebracht zu
haben und hätten sich den Dank aller Wohlmeinenden er
worben Er spreche daher die Bitte aus durch baldige Er
füllung der Zahlungsverpflichtungen die Verwaltung in den
Stand zu setzen ihren Verbindlichkeiten prompt gerecht zu
werden

In der an diese Rede sich anschließenden Debatte mach
ten sich zwei Strömungen geltend die eine glaubte noch
nicht genügenden Aufichluß erhalten zu haben und verlangte
weitere Aufklärung ging sogar in einer Unterströmung so
weit sich selbslständig einen Einblick in die Verwaltung ver
schaffen zu wollen Die andere Strömung schwächer ver
treten gab sich mit den gegebenen Aufklärungen zufrieden
und wünschte ein unbedingtes Vertrauensvotum durch Ab
lehnung sämmtlicher Anträge zu ertheilen

Der radikalste Antrag von Herrn Sernau gestellt
ging dahin eine Kommission einzusetzen um sämmtliche ge
schäftliche Handlungen des Vorstandes zu kontroliren und
sich von dieser Kommission Bericht erstatten zu lassen um
wenn die finanziellen Operationen des Vorstandes die Billi
gung fänden die Zahlungsverbindlichkeiten zu erfüllen Dem
diesen Anirag motivirenden Redner gegenüber bat Herr
Lwowski die Versammlung von einem solchen Antrage
Abstand zu nehmen weil die Zahlungsverbindlichkeiten nicht
aufgehalten werden könnten und der Vorstand dem Comite
die Befugniß eingeräumt habe die Schlußrechnungen zu
prüfen Die hierfür geeigneten Schritte seien zum 29 d M
für die Comitesitzung eingeleitet

Kleider machen Frauen
Es wird gegenwärtig heftig gegen die Moden gegen

den Toilettenluxus der Frauen geeifert aber mit geringem
Erfolg Sehr begreiflich denn wenn man sich jene genauer
ansieht die diesen Eifer entwickeln so sind es entweder alte
Fräuleins die an ihren glücklicheren Schwestern Rache
nehmen oder Lehrerinnen und Gouvernanten sächlichen Ge
schlechtes Blaustrümpfe die sich nicht einmal gehörig wa
schen und frisiren und vielleicht in überwiegender Mehr
zahl Ehemänner die ihren Frauen gegenüber Sparsam
keit predigen weil sie es vorziehen ihr Geld außer dem
Hause auszugeben

Das Schlimmste an diesem Eifer ist aber daß er
nicht neu ist Schon König Salomo schrieb weise Sprüche
gegen die Putzsucht der Frauen aber erst nachdem er sich
genügend mit denselben amüsirt hatte Im Mittelalter
gab es peinliche Kleiderordnung Zur Zeit Maria The
resia s beschäftigte sich ein vornehmes Damenparlament in
Wien mit der Beseitigung des Reifrockes und des Puders
In keiner Zeit hat dieser Krieg Erfolge nachgewiesen Ver
geblich haben die Ungarn und Polen in neuerer Zeit wie
derholt versucht ihre Nationaltracht wieder zur Geltung zu
bringen vergeblich hat man 1870 die pariser Mode ver
dammt und eine deutsche zu inauguriren versucht

Die Mode ist eben auch ein Stück Kultus und
Jene welche gegen sie eifern predigen ebenso gut tauben
Ohren als die Zeloten welche gegen die Darwinsche
Lehre gegen die freie Schule gegen die Civilehe oder die
Juden Hetzen

Was speziell die toilettenseindlichen Ehemänner be
trifft so fällt mir da zur rechten Zeit ein treffender Aus
spruch von Paul de Kock ein Er sagt Es sind nicht die
anständigen Frauen die im Theater bei gewissen Anspie
lungen erröthen

Man kann mit ebenso gutem Rechte sagen Es sind
nicht die guten Ehemänner die gegen die Toilette ihrer
Frauen eifern Jene Männer die gar so sehr bei ihren
Frauen für edle Einfachheit schwärmen sind stets die Er
sten eine üppige Schauspielerin oder Courtisane zu bewun
dern und sie in Sammt und Seide kostbare Spitzen und
prächtiges Pelzwerk zu hüllen

Da wir einmal ohne Kleider nicht mehr bestehen
können so hat die Toilette für die Frau eine sehr ernste
Bedeutung die sich nicht so leicht wegmoralisiren läßt

In der antiken Welt galt die weibliche Schönheit als

Der Vorsitzende Herr Stadtrath Hildenhagen wies
auf das große Werk hin das uns zur Ehre dem gewerb
lichen Fortschritte zum Segen gereicht habe die Treue und
der Fleiß eines biedern Volksstammes hätten sich vereinigt
dieses Werk zu schaffen Man durfte sich von vornherein
keine zu großen Hoffnungen bezüglich des pekuniären Erfolges
machen und müsse den Ruhm den Halle durch die Ausstel
lung gewonnen habe nicht zu gering anschlagen Die Ehre
der Vaterstadt gebiete daß sich die Versammlung auf die
Höhe des Lebens stelle und sich des großen Werks freue

Herr Richter Firma Schaeper Dankworth und
Richter rügte die Verlängerung der Ausstellung über den
i Oktober hinaus und die Engagements mit dem Seil
tänzer Blondin und dem Luftschiffer Securius Herr
Lwowski betonte daß die Zeit nach dem 1 Oktober
keinen Verlust gebracht sondern einen Ueberschuß von ca
1000 erzielt habe

Herr Sernau erklärte erwartet zu haben daß der
Vorstand die Generaleinnahmen und Ausgaben vorlegen
würde Die Garantiefondszeichner hätten ein Recht zu
sehen wofür sie zahlen sollten Die Prüfung durch das
Comits genüge nicht weil dasselbe unter dem Einflüsse des
Vorstandes gestanden habe

Herr Paul Schwarz erblickte die Veranlassung zur
Unzufriedenheit hauptsächlich darin daß ein großer Theil
der Arbeiten der Ausstellung von auswärts bezogen wor
den sei

Dem gegenüber konstatirte Herr Lwowski durch An
führung der einzelnen Positionen Ausstellungsplatz 28 bis
29000 M Bauten und Umzäunungen 300 000 Bau
leitung 10000 Gartenanlagen 25 000 Wasser
leitung 10 000 u f w daß nur verschwindende Sum
men nach auswärts gegangen seien Bis aus die Plakate
und Dekorationen elektrische Beleuchtung Bauleitung sei
Halle die Absatzquelle gewesen

Während Herr Sernau den Zweck der Versamm
lung nur erfüllt sah wenn vollständige Klarheit geschafft
würde verwahrte sich der Vorstand dagegen daß Verdäch
tigungen ausgesprochen würden ohne konkrete Fälle zu nen
nen und so Mißtrauen gesäet würde

Aus eine Anfrage des Vertreters des Gastwirthsvereins
Herrn Stephan setzte Herr Lwowski auseinander daß
der Vorstand bei dem Konkurse der Generalpächter des
Restanrationswesens mit über 7000 betheiligt sei aber
durch ein Absonderungsrecht keine Verluste einzubüßen fürchte

Nachdem Herr Sernau darauf hingewiesen daß die
Ablehnung seines Antrags die üble Nachrede nicht beseitigen

werde erklärte Herr Direktor Leopold den Antrag im
Comits stellen zu wollen daß eine Kommission von Garan
tiefondszeichnern vom Comits bei der Prüfung der Schluß
rechnungen zugezogen werden sollte Die Kommission sollte
sofort gewählt werden

Herr Sernau wollte seinen Antrag zu Gunsten die
ses Vorschlages zurückziehen wenn die anwesenden Comits
mitglieder sich für den Vorschlag Leopold erklärten Da
nun solche Erklärung seitens derselben nicht abgegeben wurde

ja Herr Direktor Schrader sich für ein unbedingtes Ver
trauensvotum aussprach so hielt Herr Sernau seinen An
trag ausrecht Herr Direktor Leopold formulirte seinen
Antrag folgendermaßen Die heutige Versammlung
beschließt 5 Herren zu wählen und bittet das
Comite diese Herren bei der Schlußrechnung
zuzuziehen Die Versammlung schritt hierauf zur Ab

die höchste Das Gewand diente viel mehr dazu die For
men des Körpers hervorzuheben als zu verhüllen

In der modernen Welt ist an die Stelle der leiblichen
die geistige Schönheit getreten Demgemäß wird der Kör
per vollkommen verhüllt und nur das Gesicht der Spiegel
der Seele den Blicken preisgegeben

Indem aber an die Stelle des Körpers die Hülle
desselben das Kleid tritt wird dieses ein sehr wichtiger
Theil der äußeren Erscheinung und in ganz anderem Sinne
als der Körper selbst

Den Körper giebt uns die Natur die Eltern ja
Voreltern nehmen großen Einfluß auf die Gestaltung dessel
ben die Familie die Nationalität die Race die Erziehung
und hundert kleine Zufälligkeiten thun das Ihrige dazu
Wir erben nur zu oft körperliche Eigenschaften die unseren
geistigen nicht im mindesten entsprechen so daß der Körper
selten als ein wirkliches Abbild unserer Individualität ihres
geistigen Wesens angesehen werden kann Ganz anders das
Kleid Dieses ist von unserem Willen unserm Wohl un
serm Geschmack abhängig es prägt sich daher in unserem
Anzüge das Bild unserer Persönlichkeit nur allzu deutlich
aus und die Toilette wird gegen unsern Willen zum Ver
räther geistiger Schönheit oder Häßlichkeit

In der Heimath genügt der gute Ruf sagt der
Talmud in der Fremde machen Kleider den Mann

Heutzutage wo der gemüthliche Verkehr von Haus zu
Haus fast ganz aufgehört hat wo wir immer in der Fremde
sind machen überall Kleider den Mann und noch viel mehr
die Frau da diese sowohl in Bezug auf Schnitt und Ver
zierung wie aus Stoff und Farbe einen ungleich größeren
Spielraum hat Das ganze Wesen die geistige Phy
siognomie einer Frau prägt sich in ihrer Toilette aus

Kleider machen Frauen sie machen schöne Frauen
und sie machen die Frauen geachtet oder verachtet geliebt
oder ungeliebt

Und um noch einmal den Talmud sprechen zu lassen
und wäre es nur um Herrn Treitschke ein wenig zu är
gern Das Glück des Hauses hängt von der Frau ab

Wer seine Freuden nicht außer dem Hause sucht wer
seine Frau liebt der wird auch sein Glück gerne so leuch
tend wie nur möglich sehen der wird seine Frau mit Allem
schmücken was die weite Wslt nur bietet Venedig wird
seine beste Seide Lyon seinen schönsten Sammt Sibirien
seine köstlichen Pelzwerke geben müssen um das niederlän
dische Genrebild behaglichen Eheglücks zu vollende



stimmung lehnte den Antrag Sernau gegen 2 Stimmen
ab und genehmigte den Antrag Leopold

In die Kommission wurden die Herren Fabrikant
Dehne Kaufmann Apelt Sernau Ehrenberg
Wagenfabrikant Rausch gewählt Die Versammlung wurde
mit einem begeisterten Appell des Herrn Stadtraths Hil
denhagen an die braven treuen Söhne unserer Stadt
geschlossen

Halle 22 Oktober
Gestern Abend begann die Konferenz in Sachen der

Reitbahn Heute unternahmen die Herren Oberpräsi
dent von Wolff Reg Präs von Diest Landesdirektor
Graf Win tzingerode Geh Rath von Dehn Roth
felser Vertreter der Stadt Provinz und der Universität
eine Besichtigung der Reitbahn Moritzburg des Thalamts
u s w

Ein sonderbares Fest begehen heute die Eheleute
Eleh heute ist der fünfzigste Jahrestag daß sie bei Wind
und Wetter die Buden auf den Markt tragen

Vermischtes
Der bekannte Schriftsteller Berthold Auerbach

ist im Hötel Achtelstetter in Cannstatt an einer Lungen
entzündung schwer erkrankt

Paris 21 Oktober Bei der heute stattgehabten
Vertheilung der Preise an der elektrischen Ausstellung
führte der Minister der Posten und Telegraphen Cocherh
den Vorsitz In feiner Rede wies der Minister auf die
gemachten großen Fortschritte hin denen voraussichtlich noch
größere folgen würden Große Ehrendiplome sind zuerkannt
den Ministerien für Posten und Telegraphen von Frankreich
Deutschland Oesterreich und England Ehrendiplome erhiel
ten Mehrere französische und ausländische Eisenbahngesell
schaften ingleichen die Firmen Breguet Ehristophle die
Telephongesellschaft und die Erfinder Baudot Edison Gras
Plaute und Siemens

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Die diesjährige General Versammlung des hiesigen
Gustav Adolf Frauenvereins findet

Mittwoch den 26 Oktober Nachmittags 3 Uhr
im Konferenzzimmer an der Marienkirche 4 statt Hierzu

werden nicht nur die dem Nähverein angehörenden
Damen und andere Wohlthäterinnen des Vereins son
dern auch alle Frauen und Jungfrauen welche ein In
teresse für die wichtigen Aufgaben des Vereins haben
freundlichst mit dem Bemerken eingeladen daß von dem
Unterzeichneten über die Thätigkeit des Frauenvereins Be
richt erstattet und über die Vercheilung der Liebesgaben an
bedürftige Gemeinden Beschluß gefaßt werden soll

Im Namen des Borstandes
des Gustav Adolf Franenvereins

Förster Superint

Nachdem das von der allgemeinen Versammlung am
17 Mai er gewählte Comite welches sich noch durch
einige Männer aus dem Kreise der Geschäftsleute ergänzt
hat sich bezüglich der Frage nach der Herbeiführung größe
rer Sonntagsruhe in unserer Stadt über gewisse Punkte
geeinigt hat und nachdem sich 450 Bürger unserer Stadt
durch Unterschrift mit diesen Bestrebungen einverstanden
erklärt haben werden sowohl die Herren Unterzeichner als
auch Alle welche mit uns für die Beförderung der Sonn
tagsruhe einzutreten geneigt sind bisher aber noch nicht
aufgefordert werden konnten ersucht sich

Montag den 24 Oktober Md 8 Uhr
in dem hierzu freundlichst bewilligten Saale des Stadt
schützenhauses einzustellen um die bezüglichen Anträge ent
gegenzunehmen und denselben event ihre Zustimmung zu
geben Im Interesse der wichtigen Angelegenheit bitten wir
um zahlreichen Besuch

Das Comite
zur Beförderung der Sonntagsruhe

Colla Kaufmann Drechsler Kaufmann Msässer
Juwelier Förster Superintendent Fricke Buchydlr
Friedrich Kaufmann Jacobi Kaufmann Lutze
Fabrikant Merkwilz Kaufmann Sarau Oberprediger
Schreiber Schneidermeister Schubert Kaufmann

Stckkl Oberprediger August Weddy Kaufmann
Weddy Pöuicke Kaufmann

Der Missious Frauen Verein
der Domgemeinde wird seine Arbeiten vor deren Absen
dnng Sonntag den 23 Oktober von Vzi2 5 Uhr im
Gartenzimmer des Unterzeichneten ausstellen gr Ulrtch

ftraße 13 und ladet seine Mitglieder und Freunde hier
mit freundlichst ein zur Besichtigung

H Albertz Domprediger

uuä klinkt ier ZZiseubalin ii v Lalinkok llitlle

naoli
seksr8lsböll

krsslan vis l

Lottb
ossii Lorau

öittei t Lei I

Ug KäsbiiiA
orclk as3

Vm Vm V I 1 1 m Ul L,b
85 11 5s Z2S

8 1 f
8 7

8 2 6

g4S

7 2 9 s 10
1

1 5
Z4 5 f gso 7 d

s 20f 11 1 1 2S Z1 S 2
9 11 f 2 72

S 5 75 f IglS 1 6

9 5

b

9 f
iv

92 f 10
10 iog jus

nIIuN 51
voll

sebörslsben
Krss1g u vi l
sorÄu 8s,Ag,v
Lottb

osell Lorae
öitterk Lorl
1,six2ix

UüAäsdurK
idlorclli Lsss
sldnrinA vn

Vm

4

45

S

74
42

Vm
71s

7 9

7

2 s
82

7 f
7

7

Vm
10

10
gs
112

gss
g

10

Vm

11

12

51,

1 s
1

I

1 2
2

1l
1

L,d d L K b

71k

7 5

7 s
5 102

gs g s 9 f 10

32 S f g5S 825 10
10

g o S 10

SolmsII nx I II tÄssss j SowlsUnnx I m Olasss

kosten

Vm Vill Nill Kw
von UM
in

S

74s
3

445

von Hs lls 3

in I,s u zlis1ÄU ss

van
5

in solikkshädt s

von Lslz iiiüllclv gis 5

in Lslls 10 7 o

von LoliÄkstäilt H SV

m s

voll 52

ill Hslls 720

Bekanntmachung
Den der sitten und sanitätspolizeilichen Aussicht unterstellten Personen ist das

Wohnen in folgenden Straßen nämlich Advokaten August Böck Brunnen Burg
Fähr Garten Gosen kleine Gosen Hohe Reils Trift Trotha fche Wiesen Witte
kind und Uferstraße untersagt was hierdurch behufs Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird

Giebichenstein den 19 Oktober 1881 Der Amts Vorsteher
Stridde

Möbl Stube u K Schülers hof 10 a Markt
Freundl möbl Zimmer an einen Herrn od

Dame billig zu o Wo sagt die Exped
MM Wohnung 1 2 H Br üdersir 13 111

Fr möbl Zimmer Königstcaße 18 111

1 Laden zu ver miethen Klausthorstr 23

Herrschaftliches Logis zu vermiethen Zu
erfragen Rannischestraße 5 part

Dorothcenftrasze 3
zum 1 April 1 Etage best aus 4 Stuben
2 Kammern nebst Zubehör Gartenpromenade
zu vermiethen

FmKaufleute und Seiler
Ein Material Spiritussen n Bier

Geschkft in bester Geschäftslage Dessau s
und in einem Hause wo 32 Familien woh
nen sofort oder später zu verpachten
Adressen bef I Barck H Co Rich Gor
ge Dessau

Martinsgasse 20 Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör sofort oder
Neujahr zu vermiethen

Comptoir mit Wohnung 1 Januar zu be
ziehen Leipzi gerstraße 48

Schmeerftraße 17/18
ist eine Wohnung für 130 zu vermiethen

Näheres im Schuhgeschäft daselbst

Eine Wohnung 3 St K K Entrse und
Zubehör zum 1 Januar zu beziehen

Brunoswarte 16b II
Morilzzwiuger 13 Postamt 3

schön gelegene Herrschaft Beletage
11 Piseen 1 April zu vermiethen
Besichtigung 10 12 Uhr Näheres

Rentier Schliack Rannifchestr 11 I
10 Gr Steinstratze 1V

passende WF Büreamiiume WU
Nähe des Gerichts und des Marktes

herrschaftliche Beletage 8 Piöcen,
Büreanzwecken sehr geeignet per I Wzu

April 82 auf Wunsch mit Gartenben
zu vermiethen

2 große Familien Wohnungen von Stube
Kammer Küche c mit oder ohne Möbel und
2 möbl Wohnungen für 1 u 2 Herren resp
Damen sofort zu vermiethen Sophienstr 1

Stube Kammer Küche und Zubehör für
36 zu vermiethen Saalberg 13

Gr herrsch Wohnung
den 1 April auch früher zu vermiethen

a m Kirch thor 23 part
1 Logis zu 36 zu vermiethen ünterberg 5

Hermannstraße 17 ist eine Wohnung für
60 sofort oder später zu beziehen

Wohnung sofort zu beziehen Zu erfragen
Henrieltenstraße 29 im Keller

Wohnung von mehreren Stuben K Küche
Ostern 82 zu beziehen gr Klausstraße 7

Versetzungsh freundl Wohnung f 45 H
Neujahr zu vermiethen Wörmlitzerstr 4
St 2 K K I J an zu bez Beesenerstr 5

Frdl St K K und Zubehör 1 Januar
zu vermiethen Näh Töpferplan 10 III r

Eine Wohnung Preis 120 1 April
zu beziehen Weidenplan 14
Freundl Wohnung zu vermiethen Spitze 33

St 2 K K 1 Januar kl Ritterg 2 I
1 Logis sofort zu vermiethen Oberglaucha 25

Gut möbl Zimmer zu vermiethen
Marienftraße 10 rechts part

F möbl W ohn ung 1 2 H alter Markt 9
3 möbl Stuben m K Karlstraße 1 III
Ein fein möbl Wohnung zu vermiethen

gr Steinstraße 18
gegenüber der Stadt Hamburg

Gut möbl Zimmer mit oder ohne Kabinet
zu vermiethen Dorolheenstraße 8

Nähe der Bahn und Klinik
Möbl Wohnung Weidenplan 4 p

Möbl Wohnung M u K Sophienstr 12
Stube mit Bett an anst Schlafl gr Schloßg 4

1 fr möbl Stube pro Monat 10,50
an 1 Herrn zu vermiethen Schmeerstr 30

Möbl Wohnung m K Bechershof 6 II
Fr möbl Stube u K an 1 oder 2 Her

ren mit oder ohne Kost zu vermiethen Näh
bei Herrn Julius Herbst Rannischestraße

Möbl Zimmer kl BrauhauSgasse 7 I
Möbl Zimmer nebst Kabinet zu vermiethen

Mersebnrgerstr 41 I Ecke Königstr

Fr möbl Wohnungen zu vermiethen
Albrechtstratze 5 II

Nähe des laudw Instituts
Möbl Wohnung fof Moritzkirchhof 15
Möbl Zimmer für 2 Herren fof zu ver

miethen Blücherstraße 6 II I
Fein möbl Zimmer Parkstr 18 II r
Eine freundl möbl Stube gut heizend mit

Kabinet Hausfchlüffel sofort zu vermiethen
Bechershof 4 II

Möbl Stube u Kab verm preisw
gr Ulrichstr 56 3 Tr

ff m W f 1 2 H Brüderslr 13 1
Freundl möbl Zimmer Brunnenplatz 4 II

Fein möbl Siube und Kammer zu vermie
then Zu erfr bei Valliu Leipzigerstr 95

Mövl isrube u K verm Mühlgraben 6
Möbl Wohn zu verm m der Nahe der

Klinik u Laudw Inst Margarethens 2 p
Fein möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren

ganz nahe der Post und des Landgerichts zu
vermiethen Martinsgüsse 5a p

Möbl Zimmer Eharlottenstraße 2 I
Gut möbl Stube Wetvenplan 2 a

Möbl Zimmer Anhalt erstraße 10 I r
Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Anst Schlafstelle Fleischerg 13 H l I
Anst Schlafstelle m K chulgasse 1
Anst Schlafstelle Raihhansg 13 H p
Anst Schlafstelle Spiegelgasse 13 111
Heizb Schläfst Stube Zapfenstr 20 II
Ein Mitbewohner zu anst Schlafstelle ge

sucht Töpserplan 3 IAnst Logis mit Kost gr Ulrichstr 54 11
Anst Schlafstelle Dachntzgasse 3

1 sr Schlafstelle offen gr Ulrichstr 47 111
Anst Schlafstelle Zapfenstr 4

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle offen kl Branhansg 19
Ein Mitbewohner gesucht Tanbengasfe 17a

Anst Schlafstellen Zapfenstrüße 9
Heizb Schlafstelle kl Schlamm 4 p
Anst Schlafstelle m K kl Ulr chftr 7 H
Anst Schlafstelle sür 1 Herrn gr Ulrich

straße 49 Eingang Schulgasse 3 Thür
Anst Schlafstelle Rannifchestr 11 Hof I
2 anst Schlafstellen Hanfsack 1 II

Kl St als anst Schlafstelle Markt 18 111
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 Hof II

Anst Schlafstelle m K kl Sandb 16 II r
2 anst Schlafstellen gr Wallstraße 28
Heizba re Sch lafstelle Trödel 9 I
Gute Schlafstelle 2 H Königstr 15 1

Eine Wohnung best aus Stube Kammer
und Zubehör im Preise von 40 50 A von
einem Unterbeamten der hierher versetzt ist
zum 1 November gesucht Meldungen

Trödel 13
Ein Student sucht Logis Gefl Offerten

mit Preisangabe unter A S 3153 erb an
ir gr Märkerstraße 7
Kl möbl Stube oder Kammer ges Off

mit Preisangabe erbeten kl Steinstraße 9

Frauen Verein zur Armen
und Krankenpflege

Die Mitglieder des Vereins werden hier
durch zu einer

Gciieriilvcrsnmmlllug
auf Montag den 24 Okt Nachmittag
4 Uhr im Anstaltsgebäude Martinsberg 14
ergebenst eingeladen

Tagesordnung Berathung und Be
chlutzfassuug über ueue Statuten welche

den ordentlichen Mitgliedern und den Mit
gliedern des Vorstandes im Entwurf zuge
gangen sind

Die außerordentlichen Mitglieder des Ver
eins sind berechtigt an den Verhandlungen
mit berathender Stimme theilzunehmen

Halle a/S den 20 Oktober 1881
Der Vorsteher des Vereins

W ächtler

Evangelischer Männer und
Jünglings Verein

Sonntag dm 23 Oktober Abends 8 Uhr
Vertrag des Herrn Diakonus Richter
über Die östliche Nachbarschaft

Zut ritt frei

DankFür die arme Waise sind eingegangen von

H D 10 M D 5 H 3 Schw 5 H
Ä 2 I Tr 1 H 0 W 1 V 2 L 3
WZ 3 W 1 v einem früh Waisenknaben
I,50 und gesammelt durch Frl v L

36,80 und ein Packet Kleidungsstücke
Herzlichen Dank für diese freundl Gaben

Dammann

Sonntag den 3 Okt
7 Uhr früh

L rliln
Retourbillets 6 Tage gültig III El 5

II El 7 hin und zurück nur bis
Donnerstag Abeud 6 Uhr später 1
mehr bei Ste in brecher H Jasper

Portemonnaie verloren vom alten Markt
bis zur Herrenstraße Abzugeben gegen gute
Belohnung alter Markt 25

Hierzu eine Beilage betreffend A Kriihmer s elektrogalvanische Kettenbänder

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

FamMen Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute wurde uns ein gesundes Mädchen
geboren

M Krahl und Frau geb Rothe
Heute Morgen 9 Uhr entschlief nach lan

gem schwerem Leiden unsere liebe gute Tochter
und Schwester Marie Laub in ihrem 19
Lebensjahre welches tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebene
Halle den 22 Oktober 1881
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